       HAUSORDNUNG

BETREFFEND DAS WOHNGEBÄUDE IN WASSERBILLIG

86-88, GRAND-RUE, 2-4, RUE DES PONTS
____________________________

Die vorliegende Hausordnung wird allen jetzigen sowie zukünftigen Mietern ausgehändigt. Die Hausordnung wird jedem Mietvertrag beigefügt. Jeder Mieter ist verpflichtet diese zu beachten. 

Zielsetzung

.

Die Hausordnung ist dazu bestimmt, die Grundlage für eine gute Nachbarschaft zu schaffen und diese auch zu erhalten. Desweiteren soll dadurch die Sicherheit und der Status des Hauses gewährleistet werden.

1. Putzen der Gemeinschaftsräume

Das Putzen der Gemeinschaftsräume wird vom „Fonds du logement“ organisiert. Die anfallenden Kosten sind zu Lasten der Mieter.

2. Schneeschaufeln

Das Schneeschaufeln wird vom „Fonds du Logement“ ausgeführt. Die entstandenen Kosten werden unter allen Mietern aufgeteilt.

3. Müllabfuhr

Es ist untersagt, Tüten mit Abfall in den Gemeinschaftsräumen oder neben den Mülleimern abzustellen.

Es ist untersagt, Kisten, elektrische Apparate, Möbel, Tüten mit Abfall udgl. in den Gemeinschaftsräumen oder neben den Mülleimern abzustellen.

Bei Nichtbeachtung wird der abgestellte Müll vom „Fonds du Logement“ auf Kosten der Mieter geräumt.

Jeder Mieter verpflichtet sich, seine Mülltüte zugestrickt in den Müllcontainer zu werfen.

Die Mieter verfügen über Müllcontainer, welche im dafür vorgesehenen Raum abgestellt sind. Die Reinigung der Müllcontainer wird vom „Fonds du logement“ organisiert und die anfallenden Kosten werden bei der Abrechnung berücksichtigt. 

4. Fenster

Es ist den Mietern untersagt, Schilder jeglicher Art sowie Satellitenschüsseln an den Fenstern oder an der Fassade anzubringen.

In den Fenstern dürfen keine Haushaltsarbeiten, wie Bürsten von Teppichen oder Bettzeug vorgenommen werden.

Es dürfen keine Gegenstände an den Fenstern oder Fensterbänken angebracht werden, die dem Aussehen her der Fassade oder den Mietern der unteren Stockwerke schaden könnte.

Die Fensterbänke müssen in regelmässigen Abständen gereinigt werden um eine Verschmutzung der Fassade bei Regen durch Staub zu vermeiden.

Die Terrasse darf nicht als Abstellraum dienen.

5. Gebrauch der Gemeinschaftsräume

Jeder Gemeinschaftsraum hat einen bestimmten Zweck und darf auch nur zu diesem verwendet werden.

Jedem Mieter müssen alle gemeinschaftlichen Räume zugänglich sein.

Weder das Treppenhaus noch der Eingangsbereich oder die Korridore des Kellers sind als Spielplatz gedacht. Spielzeug, Fahrräder, Motorräder und Kinderwagen dürfen nicht in diesen Bereichen abgestellt werden.

Es dürfen keine Kisten, Möbel usw.  in den gemeinschaftlichen Räumen abgestellt werden.

Jeder Haushalt hat das Recht, alle gemeinschaftlichen Räume zu benutzen solange er nicht gegen die Rechte der anderen verstösst.

Es ist außerdem verboten, Schuhe oder sonstige Gebrauchsgegenstände im Flur abzustellen.

Es ist verboten, im Treppenhaus sowie in den Gemeinschaftsräumen zu rauchen.

Es ist verboten, Gegenstände (Papier, Büchsen, Nahrungsmittel, Abfälle u.dgl.) aus dem Fenster zu werfen.

6. Reparaturen

In dringenden Fällen muss der Mieter dem „Fonds du logement“ sowie den Handwerkern Zugang zur seiner Wohnung gewährleisten zwecks Feststellung entstandener etwaiger Schäden sowie für die anfallenden Reparaturarbeiten.

Die Verantwortlichen vom „Service Gérance“ des „Fonds du logement“ organisieren den laufenden Unterhalt der gemeinschaftlichen Räume.

Die von Mietern verursachten Schäden werden auf deren Kosten behoben. Bleiben die Verantwortlichen unerkannt, werden die anfallenden Unkosten unter allen Mietern gleichmässig aufgeteilt.

Die Eltern sorgen dafür, dass ihre Kinder nicht in den gemeinschaftlichen Innenräumen spielen und nichts beschmutzen oder kaputt machen. Die Eltern haften für die von ihren Kindern verursachten Schäden.

7. Eingangstür

Die Haupteingangstür wird nicht mit dem Schlüssel zugesperrt damit sie zu jeder Zeit mit dem Türöffner aufschliessbar ist.

8. Geräusche

Kein Bewohner darf weder durch Lärm, Erschütterungen, Gerüche, Hitze, Strahlungen oder Sonstiges, die anderen Mitbewohner auch nur geringfügig stören, dies weder bei Tag noch bei Nacht.:

Die Mieter haben zwischen 22.00 und 7.00 Uhr die Nachtruhe zu beachten. Das Bedienen von Radio und Fernsehgeräten und ähnlichen Apparaten oder Musikinstrumenten ist erlaubt unter der Bedingung, dass das Gemeinde- und Polizeireglement beachtet wird und dass die Geräusche die Nachbarn nicht stören.

Alle im Gebäude installierten Motoren oder Maschinen müssen geräuscharm und störungsfrei installliert sein.

Ausserdem verpflichtet sich jeder Mieter darauf zu achten, dass seine Gäste keinen unnötigen Lärm verursachen. 

9. Trockenraum

Der Trockenraum kann nach Belieben von den Mietern benutzt werden. 

10. Verstösse gegen die Hausordnung

Bei Nichtbeachtung dieser Hausordnung wird der „Fonds du Logement“ die entsprechenden Massnahmen treffen. In sehr gravierenden Fällen kann sogar ein Gerichtsverfahren gegen den entsprechenden Mieter eingeleitet werden.

**********************

Der „Service Maintenance et Entretien“ vom Fonds du logement verfügt nun über eine eigene Tefefonzentrale und ist ab sofort während den Offnungszeiten des Büros unter folgender Telefonnummer oder E-mail Adresse erreichar:

- 26 26 44 -780

- callcenter-entretien@fondsdulogement.lu

Nach den Arbeitszeiten, stellen wir Ihnen einen Bereitschaftsdienst zur Verfügung jedoch nur für technische Notfälle (Tel.: 26 26 44-890)

